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REGENSBURG
KATHOLIKEN
HagenHoroba

übernimmt
Domplatz 5.

➤ SEITE 28

MUSLIME
125 000
Türken hören

auf Aykan Inan.
➤ SEITE 29

MONTAG, 16. MÄRZ 2015 SEITE 27LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE RE01
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LOKALES

WETTBEWERB

„Blütenrausch“ sucht
den schönsten Garten

„Crespino undKönig Tulipan“war
ein Konzert extra für Kinder im
Neuhaussaal.Was liegt näher, als
ein Kind die Kritik darüber schrei-
ben zu lassen. Der elfjährigenMar-
garethe hat’s gefallen. ➤ SEITE 34

Musik verzaubert
auch die Bösen

Die Veranstalter der Thurn und Ta-
xis Gartenschau „Blütenrausch“,
die im Juli im Schlosspark stattfin-
det, loben erstmals einenWettbe-
werb aus. Der erste Preis ist jeweils
mit 1000 Euro dotiert. ➤ SEITE 31

KULTUR
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HEUTE

Gummar, Gunnar, Heribert

NAMENSTAG

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Aeskulap-Apo-
theke, im Ärztehaus, Günzstr. 1, Tel.
4 14 47 u. Apotheke Aktiv Castra Regi-
na Center, Bahnhofstr. 24, Tel.
58 59 10.
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INHALT
REGENSBURG S. 27 BIS 36
STADTTEILE S. 37
VEREINSNACHRICHTEN S. 42
WAS?WANN?WO? S. 51
LANDKREIS S. 43
RUNDUMREGENSBURG S. 44
JUNIOR S. 46

MORGENS MITTAGS ABENDS
1° 11° 7°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:24 Uhr
18:17 Uhr
03:42 Uhr
13:34 Uhr

Letztes Viertel
(ab 20.3.: Neumond)

10%
5,9
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GUTEN MORGEN

ein Gott, freue ichmich auf
die Osterferien! Endlich bre-

chenwir auf in die Stadt, die wir –
außer Regensburg natürlich – am
meisten lieben. Alle freuen sich, am
meistenHanna (14). Die verbleiben-
den Tage hakt sie imKalender ab.

Diesmal habenwir uns über-
haupt nichts vorgenommen und
wollen uns erst vor Ort inspirieren
lassen. Am Sonntagwurdemir klar,
dasswir die Rechnung ohne den
Wirt gemacht haben. DennHanna
präsentierte uns ihre To-do-Liste,
die sie in einemBüchlein detailliert
festgehalten hat.

Sie hat alle Songs, diemit der
Stadt zu tun haben, auf ihr Handy
geladen. Die sollenwir im Flieger
hören (ichwill doch schlafen). Sie
hatMusical-Tickets reserviert (Hil-
fe, ichmöchte lieber Clubkonzerte
hören).

Das Bedenklichste: Die Liste der
anzuschauenden Sehenswürdigkei-
ten und derMitbringsel, die sie er-
stehenmöchte, ist ellenlang.

M
Urlaubsreif

REGENSBURG. Die Stadt braucht drin-
gend Wohnungen – und die be-
kommt sie jetzt. Auf dem fast 11 000
Quadratmeter großen Gelände im In-
neren Westen zwischen der Kumpf-
mühler und der Dechbettener Brücke
hat der Abriss vor wenigen Tagen be-
gonnen. AlleMieter bis auf die Akade-
mie für Darstellende Kunst Bayern,
die bis Ende des Schuljahres im
Schenker-Turm bleiben kann, sind
ausgezogen. Bagger reißen die Fir-
menhallen nieder, häufen Bauschutt,
Kunststoff und alte Metallverstrebun-
gen auf.

Schenker-Turm bleibt bis August

Der Blick von der Dechbettener Brü-
cke zeigt, wie groß das Abrissgelände
ist. Eine staubige Brachemitten in der
Stadt zwischen den beiden Brücken,
den Bahngleisen und der Ladehofstra-
ße. Vom Westen her reißt der Inves-
tor, die Dörnberg-Viertel Projekt
GmbH, die leeren Gebäude nach und
nach ab. Derzeit fallen die Hallen an
der Ladehofstraße. Der Abriss des
Schenker-Turms an der Kumpfmüh-
ler Brücke ist für August und Septem-
ber vorgesehen. Im Oktober soll das
Grundstück für den Baustart vorbe-
reitet sein.

Michael Lentrodt, Geschäftsführer
der Dörnberg-Viertel Projekt GmbH,
hofft, dass die Firma Ende des Jahres
loslegen kann. Gebaut wird zu-
nächst das Dörnberg-Forum, ein
Quartierszentrum an der Kumpf-
mühler Brücke, das aus zwei gro-
ßen Gebäudekomplexenmit Ge-

schäften, Arztpraxen, Gastronomie,
Hotel und Büros bestehen wird
(18 000 Quadratmeter Geschossflä-
che). Gleichzeitig wird der erste
Wohn-Bauabschnitt realisiert: 20
Stadthäuser und 370 Wohnungen.
Eineinhalb bis fünf Zimmer umfas-

sen diese Einheiten (35 bis 140
Quadratmeter, insgesamt
28 000).
Das neue Stadtviertel soll ein-
mal 1250 Wohneinheiten bie-
ten, darunter rund 240 sozial

geförderte. Geschäftsfüh-
rer Lentrodt freut sich
über das große Interes-
se. Obwohl weder
Grundrisse noch Preise

feststehen, haben sich 800 Kauf- und
Mietinteressenten bei der Dörnberg-
Viertel Projekt GmbH vormerken las-
sen. „Diewollen, dass wir sie anschrei-
ben“, sagte Lentrodt am Freitag zur
MZ. „Regensburg braucht Wohnun-
gen.“

Die Projekt GmbH, die das Bauvor-
haben zusammenmit demMünchner
Stadtentwickler Hubert Haupt ver-
wirklicht, wartet dringend auf den
Billigungsbeschluss der Stadt Regens-
burg. Nurwenn dieser imMai oder Ju-
ni fällt, könne der Zeitplan eingehal-
ten werden. „Wir sind immer noch in
der Endabstimmung mit der Stadt
über den Bebauungsplan“, bedauert
Michael Lentrodt. „Es gibt Hürden

und viele Fachleute sind beteiligt.“ Im
Oktober hat die Bundesregierung ein
neues Schallschutzgesetz verabschie-
det, dessen Vorgaben noch in den Be-
bauungsplan eingearbeitet werden
müssen. Wenn der Stadtrat grünes
Licht für den Plan signalisiert hat,
kann dieser zum zweiten Mal ausge-
legt werden. Lentrodt hofft, dass kei-
ne große Kritik kommt. Auch das ist
eine Unbekannte, die das Vorhaben
verzögern könnte.

Rolf Thym, einer der Pressespre-
cher der Stadt, kann noch keinen Ter-
min für die Auslegung nennen. „Das
ist heikel. Aber am Auslegungsbe-
schluss arbeiten die Stadt und die In-
vestoren gemeinsam“, sagt er knapp.

Die Archäologen graben im Herbst

Es steht auch noch nicht fest, welcher
der beiden prämierten Architekten-
entwürfe für das Dörnberg-Forum
zum Zuge kommen wird. Über die
Gründe schweigt Michael Lentrodt.
Er sagt nur: „Wenn es nach uns ginge,
wären wir schon längst durch.“ Das
Quartierszentrum an seinem promi-
nenten Standort wird den Zugang ins
Viertel und in die Altstadt markieren.
Die beiden prämierten Entwürfe für
das Nahversorgungszentrum korres-
pondieren mit dem MZ-Verlagshaus
auf der anderen Brückenseite.

Neun Architekturbüros aus Mün-
chen und Regensburg hatten bei ei-
nem Planungswettbewerb der Projekt
GmbH ihre Ideen eingebracht. Eine
Jury mit Vertretern des Stadtrats, Pla-
nungsreferentin Christine Schimpfer-
mann, OB Joachim Wolbergs und Ar-
chitekten bewertete die Entwürfe.
Den Vorsitz hatte die Münchner
Stadtplanerin Prof. Ingrid Burgstaller.
Zwei Büros teilen sich den ersten
Platz: Allmann Sattler Wappner Ar-
chitekten und Brückner Architekten,
beide ausMünchen.

Eine weitere Unwägbarkeit: Unter
dem Schenker-Turm befindet sich ein
römisches Gräberfeld. Archäologen
werden das Areal untersuchen. „Die
Angebote liegen uns schon vor“, er-
klärt Lentrodt. Doch ohne Billigungs-
beschluss könnten die Aufträge nicht
vergebenwerden.

STADTPLANUNGDer Abriss für
das Dörnberg-Quartier im
InnerenWesten hat begon-
nen. 800Wohnungs-Interes-
senten haben sich beim In-
vestor vormerken lassen.

Hier entsteht einRiesen-Baugebiet
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VONMARION KOLLER, MZ

Im Inneren Westen zwischen der Kumpfmühler und der Dechbettener Brücke hat der Abriss begonnen. Wo sich jetzt Schutt häuft, werden ab Ende des
Jahres 1250Wohneinheiten gebaut. Fotos: Koller, Lex (2)

Derzeit fallen die Hallen an der Ladehofstraße.

Michael Lentrodt, Ge-
schäftsführer der Dörn-
berg-Viertel Projekt
GmbH Foto: Archiv
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➤ Lage: Ab Ende des Jahres oder Früh-
jahr 2016 entstehen das „Dörnberg-Fo-
rum“mit Geschäften, Büros und Arzt-
praxen sowie der erste von drei geplan-
tenWohnungs-Bauabschnitten an der
Kumpfmühler Brücke gegenüber dem
MZ-Verlagsgebäude.
➤ Größe: Die Fläche des Quartiers be-
trägt insgesamt 10 870 Quadratmeter.
➤ Wettbewerb: Neun Architekturbüros
haben sich amGestaltungswettbewerb
zumDörnberg-Forum beteiligt. Es gibt
zwei erste Plätze. Noch ist nicht ent-
schieden, welcher realisiert wird. (ko)
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FAST 11 000 QUADRATMETER
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AKTUELL IM NETZ

Ein Video und weitere Bilder zum
Thema finden Sie bei uns im Inter-
net:
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Mehr zum Thema!


